
LOKAL-ZEITUNGWestfalen-Blatt Nr. 268 Freitag, 18. November 2011Ab18

Ansingen in
der Kreuzkirche

Sennestadt (WB). Einen Abend
mit Liedern und Texten zwischen
Toten- und Ewigkeitssonntag ver-
anstaltet die evangelische Kirchen-
gemeinde Sennestadt an diesem
Sonntag, 20. November. Beginn ist
um 18 Uhr in der Kreuzkirche.
»Damit ihr Hoffnung habt . . .«
heißt das Thema an diesem
Abend, der in der Reihe
»Ansingen . . .« stattfindet. Die
Singgruppe Frischer Wind hat eine
Reihe von Liedern ausgewählt, die
deutlich machen sollen, dass der
letzte Sonntag im Kirchenjahr
nicht nur Trauer, sondern auch
Elemente der Hoffnung in sich
trägt. Begleitet werden die Sänger
von Musikern an Gitarre und
E-Piano. Alle Besucher sind zum
Hören und Mitsingen eingeladen. 

»Annahme
verweigert«

Brackwede (WB). Der »Anders-
Gottesdienst«, den die katholische
Kirche regelmäßig im Bielefelder
Süden veranstaltet, findet an die-
sem Sonntag, 20. November, im
Bestattungshaus Vemmer, Sauer-
landstraße 2, statt. Der Gottes-
dienst unter dem Motto »Annahme
verweigert« beginnt um 18 Uhr.
Weitere Informationen erteilt Pas-
tor Herbert Bittis, � 0521/
58 48 27 31.

Kinderkonzert
mit Uwe Lal

Brackwede (WB). Ein Basar und
Basteln für Kinder werden beim
Tag der offenen Tür in der katholi-
schen Kindertagesstätte Herz-Jesu
geboten. Die Einrichtung am Pa-
penkamp 19 ist am Sonntag, 20.
November, von 15 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet. Zu Gast ist um
15 Uhr auch der Musiker Uwe Lal,
der ein Kinderkonzert gibt. Stär-
ken können sich die Gäste am
Kuchenbuffet.

»Made in
Germany« hat
noch Gewicht

Export-Experten referieren im Berufskolleg
Von Kerstin P a n h o r s t

B r a c k w e d e  (WB). Kann
man Markennamen weltweit
nutzen? Und sollten Werbeslo-
gans lieber einheitlich gestaltet
oder für jedes Land neu entwi-
ckelt werden? Diesen und
anderen Fragen rund um den
globalen Handel widmete sich
das mittlerweile dritte Export-
forum des Rudolf-Rempel-Be-
rufskollegs unter dem Titel
»Strategien auf Auslandsmärk-
ten unter Berücksichtigung
von Wettbewerbsaktivitäten«.

Mehr als 100 Besucher kamen
jetzt zu der Vortragsreihe des
Center of Excellence (CoE) und
ließen sich von den Referenten
Professor Knut A. Wiesner und
Gerhard Poppenborg Einblicke in
Theorie und Praxis der Weltwirt-
schaft geben. Wiesner ist Dozent
an der Hochschule für angewandte
Wissenschaften Würzburg-
Schweinfurt mit einem Lehrstuhl
für Internationale Markterschlie-
ßung und Manage-
ment und zeigte zu-
nächst Chancen so-
wie Gefahren ver-
schiedener globaler
Strategien auf. 

Mit zahlreichen
Beispielen für inter-
national genutzte
Markennamen und
Werbekampagnen
wies er auf die Bedeutung sprach-
licher und kultureller Unterschie-
de für deren Erfolg hin. »Ein Name
muss gut aussprechbar sein, er
darf nicht zu Missverständnissen
in anderen Sprachen führen, in-
dem er dort eine andere Bedeu-
tung hat, und er muss positive
Assoziationen hervorrufen«, er-
klärte Wiesner. Als Unternehmen
befände man sich zwar auf den

internationalen Märkten im Krieg,
allerdings hätten deutsche Firmen
dort noch immer gute Karten.
»Made in Germany – das spielt
immer noch eine große Rolle«,
sagte der Experte und verwies auf
die Tendenz, deutsche Werbesprü-
che auch in Auslandskampagnen
einzusetzen.

Genau diese Strategie verfolgt
seit einigen Jahren auch der Gü-
tersloher Hausgeräte-Hersteller
Miele, dessen ehemaliger Ver-
triebsleiter Gerhard Poppenborg in
seinem Vortrag die praktische Sei-
te beleuchtete. »Es gibt nicht eine
Strategie für alle Märkte, sondern
jeweils eine für den anvisierten
Markt. Man muss die Kultur eines
Landes mit in die geschäftlichen
Überlegungen einbeziehen«, sagte
Poppenborg, der mehr als 40
Jahre bei Miele den Vertrieb leite-
te. Gerade in Asien sei es wichtig,
zunächst einmal ein Vertrauens-
verhältnis aufzubauen, sich Zeit zu
nehmen, um den Geschäftspartner
kennen zu lernen, denn schnelle
Geschäftsabschlüsse seien dort
kaum möglich. »Und man muss
selbst hinter dem Produkt stehen,
das man verkauft, man muss die

Menschen begeistern
von dem was man tut.
Nur dann ist man
auch glaubwürdig«,
berichtete Gerhard
Poppenborg. 

Genau dieser Ein-
blick in die Wirtschaft
aus der Perspektive
erfahrener Geschäfts-
leute, aber auch nam-

hafter Theoretiker verfolgt das
Exportforum seit drei Jahren.
»Zum einen wollen wir den Studie-
renden diesen Einblick gewähren,
zum anderen aber auch die Studie-
renden mit Unternehmern zusam-
menbringen, eine Kontaktbörse
schaffen und ein Netzwerk errich-
ten«, erklärte Organisatorin Chris-
tiane Rosenthal abschließend den
Zweck der Vortragsreihe.

Bildungsgangleiter Josef Lappe und Organisatorin Christiane Rosenthal
haben die Referenten Professor Knut A. Wiesner und Gerhard
Poppenborg gemeinsam mit Schulleiterin Christiane Wauschkuhn (von
links) beim dritten Exportforum begrüßt. Foto: Kerstin Panhorst

»Man muss selbst
hinter dem Pro-
dukt stehen, das
man verkauft.«
Gerhard P o p p e n b u r g ,
ehemaliger Vertriebsleiter

Ausgedientes unterstützt die Sportjugend
Dagobert Brandes (rechts), Sprecher der Sportfreun-
de Sennestadt, hat gemeinsam mit anderen Helfern
wie André Bruchner Sachspenden für die Jugendar-
beit gesammelt. Mit einem bunten Faltblatt »Die
Sportjugend braucht Hilfe« hatten die Initiatoren
vorab Werbung für ihre Aktion gemacht. Das Prinzip
ist einfach: Gespendete Dinge werden von der
Solidargesellschaft der Stiftung Solidarität im Inter-
net versteigert. Der Erlös daraus soll komplett in die
Jugendarbeit der einzelnen Abteilungen der Sport-

freunde Sennestadt fließen. »Jeder Spender konnte
vorab angeben, für welche Abteilung die Spende
gedacht ist«, erklärte Brandes. Spielekonsolen, alte
Skier, Paddel und Elektrogeräte wurden ebenso
gespendet wie Bücher, Bilder und CDs. Per Post
konnten Sachspenden kostenlos verschickt werden.
Anfang 2012 soll es eine ähnliche Aktion geben.
»Dann würden wir uns über die doppelten Weih-
nachtsgeschenke freuen«, kündigt Dagobert Brandes
an. mdm/Foto: Mike-Dennis Müller

Worte, die einhüllen
Reinhard Ellsel veröffentlicht neues Buch mit Liedtexten

Kantor Heinz-Hermann Grube und Reinhard Ellsel (rechts) stellen die
Liedersammlung »Gezeiten des Lebens« vor. In seinem Buch hat der
Theologe 40 neue Liedtexte veröffentlicht. Foto: Cornelia Müller

Sennestadt/Lübbecke (cm). »Ge-
zeiten des Lebens« heißt ein gera-
de erschienenes Buch von Rein-
hard Ellsel. Der Theologe, der
zwölf Jahre lang in Sennestadt
gearbeitet hat, stellt »40 neue
Liedtexte für die Gemeinde« vor.
Pfarrer Reinhard Ellsel, der seit
2008 die Gemeinde Oppenwehe
bei Lübbecke betreut, hat bereits
mehrere Bücher und Lyrikbände
veröffentlicht. Christliche Lieder
schreibt er seit 20 Jahren. Aus

diesen Liedern hat er jetzt 40
Texte für seine neue Veröffentli-
chung ausgewählt. Einige davon
hat der 46-Jährige für eine bereits
vorhandene Melodie verfasst, an-
dere warten noch darauf, vertont
zu werden. »Mein Wunsch ist es,
neue Komponisten zu gewinnen,
die meinen Liedtexten mit ihren
Melodien Flügel verleihen«, sagt
Reinhard Ellsel.

Einer, der diese Aufgabe gern
angenommen hat, ist Kantor Hein-

z-Hermann Grube. Er hat bereits
13 Ellsel-Lieder vertont. Die
mehrstimmigen Sätze gehören in-
zwischen zum festen Repertoire
des Chors Laudate. »Die eigenen
Texte gesungen zu hören, das ist
schon sehr bewegend«, sagt Rein-
hard Ellsel, »zumal die Melodien,
die Heinz-Hermann Grube gefun-
den hat, sehr ansprechend und
zugleich gut singbar sind.« 

Mit seinen Texten möchte Ellsel
die Menschen in ihren persönli-
chen »Gezeiten des Lebens« trös-
ten und stärken. »Ich biete Worte
an, die andere sich anziehen
können, und es wäre schön, wenn
sie sich darin zu Hause fühlten.«
Die Zusammenstellung der 40 Lie-
der orientiert sich am Ablauf der
Kirchenjahres. Es finden sich da-
runter aber auch Liedtexte für
besondere Anlässe wie Taufe und
Trauung und einige Kinderlieder. 

Gesungen entfalten die Worte,
die von Zweifel, Zuspruch, christli-
cher Hoffnung und Freude erzäh-
len, dann noch eine ganz eigene
Dynamik, sagt Reinhard Ellsel.
Deshalb hofft er, eines Tages –
vielleicht gemeinsam mit Heinz-
Hermann Grube – ein Liederbuch
vorlegen zu können, in dem zu den
Texten auch Melodien für Chor-
und Gemeindegesang abgedruckt
sind.

»Gezeiten des Lebens« von
Reinhard Ellsel, erschienen im
Strube-Verlag, ist zum Preis von
sechs Euro in jeder Buchhandlung
erhältlich. 

Weihnachtsbasar
im Kinderhaus

Brackwede (WB). Auf eine Mär-
chenstunde und die Zauberin Zara
Finjell können sich Besucher des
Weihnachtsbasares im Montesso-
ri-Kinderhaus, An der Rosenhöhe
23, freuen. Außerdem gibt es um
16 Uhr eine Vorführung der Tanz-
mäuse des TuS Quelle. Geöffnet ist
der Basar von 13 bis 16 Uhr.
Kinder können unter anderem
Kerzen gießen und eigene Ad-
ventskränze schmücken.

Starthilfe für HipHop-Fans 
Fotolabor im Jugendzentrum Luna wurde zum Tonstudio umgebaut

Sennestadt (WB). Bei der Sanie-
rung des Jugendzentrums Luna
wurde das ehemalige Fotolabor
zum Tonstudio umgewidmet. Dort
sollen jetzt vor allem HipHop-Ein-
spielungen produziert werden. In
einem Projekt, das mit Geld des
Landesjugendamtes gefördert
wird, will das Luna-Team Jugend-
lichen die Nutzungsmöglichkeiten
des Studios zeigen und ihre Medi-
enkompetenz erweitern. Sie sollen
lernen, die Räume samt techni-
scher Ausstattung für eigene Pro-
duktionen zu nutzen. 

Das Projekt setzt bei den musi-
kalischen Interessen der Jugendli-
chen an, die sich dieser Jugend-
kultur zugehörig fühlen oder an

verwandten Genres der computer-
gestützten Musikproduktion inte-
ressiert sind. Es beinhaltet die
Beteiligung der Jugendlichen an
der Einrichtung des Studios und
die Erarbeitung von Themen und
Texten. Außerdem sollen musikali-
sche Strukturen vermittelt und in
die Hard- und Software eingeführt
werden. 

Den Auftakt machen Wochen-
endworkshops, zu denen sich die
Teilnehmer spontan freitags ein-
finden können. Wer sich vorher
anmeldet, kann sich einen der
Plätze sichern. Freitags gibt es
immer eine Vorbesprechung sowie
eine Themeneinführung; samstags
findet eine intensive Arbeitsphase

statt. Die fachliche und musikpäd-
agogische Leitung des Projekts
liegt bei Daniel Wagenbreth, der
seit Jahren an Schulen und in
Jugendzentren in Ostwestfalen-
Lippe HipHop-Workshops anbie-
tet. Eingeladen sind Jugendliche
mit oder ohne praktische Erfah-
rungen. Sie sollten jedoch an der
Entwicklung und Produktion eige-
ner HipHop-Songs interessiert
sein – ganz gleich ob als Sänger,
als Produzent von Sounds und
Beats mittels Keyboard oder Com-
puter oder als Dichter eigener
Texte. Ziel des Projektes ist es,
mittelfristig jungen Leuten Raum
für die Verwirklichung eigener
Projekte zu Verfügung zu stellen.

Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30 bis
17 Uhr, Telefon 0521 / 9 42 17 10;
Telefax 0521 /9 42 17 50.

Bibliotheken
Stadtteilbibliothek Brackwede:
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Germanenstraße 17.
Stadtteilbibliothek Sennestadt:
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
geöffnet, Elbeallee 70.

Veranstaltungen
Geflügelzucht- und Gartenbau-
verein Ummeln: 19.30 Uhr: Vor-
trag »Schneckenalarm«, Gemein-
schaftshaus Ummeln.
Kirchengemeinde Brackwede: 20
Uhr, Frauen-Abend , Bartholo-
mäusgemeindehaus.
Melodie-Filmtheater: 20 Uhr
»Mein Stück vom Kuchen«, Aula
der Realschule, Kölner Straße 40.

Anonyme Alkoholiker Sennestadt:
19.30 Treffen im Sennestadthaus,
Raum 304.
Alt und Jung Südwest: 12 bis 14
Uhr Mittagstisch und Klön, 15 bis
17 Uhr Klöntreff, 10 bis 12 Uhr
Beratungsbüro, Kornblumenweg.
AWO Sennestadt: 9.30 bis 10.30
sowie 10.45 bis 11.45 Uhr Ge-
dächtnistraining; AWO-Forum am
Reichowplatz; 15.30 bis 17.30
Uhr Internet-Aktiv-Treff, Hans-
Ehrenberg-Schule.
Sternwarte Bielefeld-Brackwede:
Beckumer Straße 10, ab 20 Uhr
(nur bei klarer Sicht geöffnet).
Nachbarschaftstreff Uthmann-
straße: 16 bis 19 Uhr Friseursa-
lon, 16.30 bis 18 Uhr Literatur-
kreis, Meditatives Malen.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie

Brackwede: 9.15 Uhr Tänze ab
50, 11.30 Uhr Mittagstisch, 14.30
Uhr Canasta, 16.30 Uhr Gitarren-
gruppe, Café von 14.30 bis 17
Uhr, Auf der Schanze 3.

Bäder
Aquawede: 6.30 bis 8 und 14 bis
18  Uhr; Sauna: 10 bis 22.30 Uhr
Sennestadtbad: 13 bis 18 Uhr.

Oetker-Eisbahn
1. Laufzeit: 9 bis 12 Uhr; 22.
Laufzeit: 14 bis 17 Uhr; 33. Lauf-
zeit: 19 bis 22 Uhr, Duisburger
Straße 8. 

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.


